
Ar . 2 . ? roiv6iia .äevkleiä . mit versolinürtkr Laille.
Lssedr . : Vorcksrs . d . Lelmittrliustsr -LoZeQS.

Xr . 1 . Strg .ssevg .Q2UA iiv evAÜsolisv 6esokivg .ek.
Lösedr . : Vvrclsrs . ck. Lolmittiiiuster -iZoZSQs.

Konfirmationskteiöung.
 Nachdruck verboten.

Z^ T^ eihevolle Tage sind es , denen alljährlich beim Erwachen
^ ' 1 des Lenzes ein Teil der heranwachsenden Jugend cnt-
^ ^

gcgcngeht . Bildet die Konfirmationsfeicr doch die ernste

Pforte , die sich hinter der sorglosen Kindheit schließt , und

wer sie durchschreitet , wird nunmehr in das bürgerliche Leben

eingereiht . Die Veränderung , die mit diesem Schritt verbun¬
den ist , macht sich auch äußerlich bemerkbar : was vor kurzem
noch für das Kind als passend galt , ist es nicht mehr für die

körperlich sich entwickelnde Jungfrau.
Die Mode gestattet jedoch für die ernste Feier des Tages

keine Uebertreibung in der Klei¬
dung , sie paßt mit liebevoller Hand
die Form den jugendlichen Ge¬
stalten an . Dagegen zeigt sie eine
ganz besondre Reichhaltigkeit

' in den
Stoffen ; neben den Wollenstoffen
werden freilich auch Seide und
Halbseide zur Zeit begünstigt . Die
Stoffe sind entweder glatt oder
mit kleiner , bescheidener Musterung;
selbst die Mohaircrepons , deren fei¬
ner Glanz und andauernde Wider¬
standsfähigkeit gegen Druck sie be¬
sonders empfehlenswert machen , tre¬
ten für Konfirmandinnen nur mit
kleinen , zierlichen Wellen und Mu¬
stern aui . Diesen schließen sich die
ganz wollenen englischen Mohairs
und Alpakas an , sowie solche aus
Geraer , Reichcnauer und Zittaucr
Fabriken , die , ganz glatt oder mit
nur kleiner Musterung , einen vor¬
trefflichen Ersah sür die teuren eng¬
lischen Stoffe bilden.

Nicht so glänzend , aber weich
und hübsch im Faltenwurf sind
Tiagonal -Matclassäs und Diagonal-
Eheviots ; ebenso kleingemustcrte
Kammgarnstoffe , seine , wollene Po¬
peline , Ripse , geköperte Cheviots,
Coteline und waffelartige Gewebe.
Ferner gemusterte Panamastoffe
und Serge . Recht hübsch ist auch
Krepp - Cheviot , ein etwas starres,
körniges Gewebe . Alle diese Stoffe,
zu denen die beste Wolle verwendet
wird , zeichnen sich durch Gediegen¬
heit und Festigkeit aus , sowie durch
ein schönes , tiesdunkles Schwarz.

Trotz all der neuen und sehr
hübschen Gewebe bleibt auch dem
Kaschmir die alte , ihm gebührende
Beachtung und wird dieser ebenfalls
vielfach zu Konfirmationsklcidern
verwendet.

Von den halbseidenen Stoffen
sind als beachtenswert zu nennen
Crepons mit zierlicher Wcllen-
mustcrnng , sowie Krepp und Pope¬
line mit Punkten , Körnern , Ster¬
nen u . dergl . m.

Bei seidenen Stoffen bevorzugt
man glatte und sa^onniertc Taffete,
schöne Armurcgewcbe mit mattem
Glanz , gros cks I -onckrss mit starker
Rippe und Faille.

Die weißen Kommnnionskleidcr
werden nur in Elfenbeinton ge¬
wählt ; auch für diese gilt Crepon,
Alpaka , Panama , Voile , Coteline,
Popeline u . s . w ., entweder glatt-
grundig oder mit kleinen , zierlichen
Mustern . Endlich auch der weiche,
tuchartig und immer vornehm wir¬
kende Fouls und außerdem , für
manche Gegenden , Batist und Mull.

Zu den weißen Kleidern finden
wir fertige , abgepaßte , sogenannte
Kommunionsschleier aus seinem
Seidentüll ; doch kann dieser Tüll
auch meterweise bezogen werden.

breiten Entfernungen eingekräust hat . Ebenso ist die Taille

unten gürtclartig eingereiht . Brctellen , die stets die jugend¬

liche Gestalt vorteilhast heben , sind gleichfalls beliebt . Schlei¬

fen mit langen Enden werden nur wenig getragen ; man fer¬

tigt sie kurz und aufrechtstehend . Eine Ausnahme bilden hin¬
ten herabfallende , lange Schärpenbänder . Die Kragen sind oft
mit einem Band umwunden , das hinten zur Schleife ge¬
schlossen wird , und mit kleinen Ueberfalltcilcn versehen . Die

Aermcl sind weit und bauschig , doch ohne Uebertreibung ; da¬

bei vielfach nur halblang , wozu der bis zum Ellenbogen rei¬

chende Handschuh aus schwarzem Glacäledcr unerläßlich ist.
Als UmHang werden gern kleine Capes aus dem Stoff

des Kleides gewählt , die mit Rüschen , Plissss aus Chiffon,
sowie mit schmalen Perlcnborten gar¬
niert sind . Allerliebst ist ein Cape
(siehe Abb . Nr . 63 ) , das passcnartig
mit gezogenem Chiffon garniert
und mit gleichartigen Rüschen um¬
randet ist . In die Rüsche schmiegen
sich , in bestimmten Zwischenräumen,
kleine Rosetten ; zum Schließen
dient eine Chiffonschlcife mit langen
Enden.

Neben den Capes bleiben die
kurzen Paletots beliebt . Sie wer¬
den ans Kammgarn oder Tuch mit
angeschnittenem , saltigem Schoß ge¬
fertigt . Der Schluß ist meist seit¬
wärts und der übertretende Teil
ähnlich wie an einer Ulanka gear¬
beitet . Haben die Paletots Auf¬
schläge , so sind sie meist mit zwei
Knopfreihen ausgestattet . Die Knöpfe
werden vielfach groß aus Büffelhorn,
aber auch ganz klein , wie auf Abb.
Nr . 1 ersichtlich , genommen . Im
übrigen sind die Paletots ohne jeden
weitern Besatz.

Als Schmuck dars nur eine be¬
scheidene Nadel oder Brosche , oder
eine feine Kette mit Kreuz u . dergl.
gewählt werden.

Zur Fußbekleidung dienen
schwarze Strümpfe und mit Knöpfen
zu schließende Stiefel oder Schuhe
aus Chevrean - oder feinem Lack¬
leder.

Die Unterrücke bestehen häufig
ans weißem Schirting ; auch bei
ihnen sollen prätentiöse Stickereien
vermieden werden . Für Röcke , sowie
für Hemden , Beinkleider u . s . w.
bringt unser Blatt auch in der heu¬
tigen Nummer passende Vorlagen.

Die Taschentücher sind aus fei¬
nem Batist mit Stickerei oder feiner
Spitzenumrandung zu wählen ; sie
können entweder mit einem Mono¬
gramm oder auch mit dem Vor¬
namen in weißer Stickerei geziert
sein . Passend sind auch die kleinen,
nur mit Hohlsaum ausgestatteten
Tücher aus chinesischer Seide.

Für die übrigen Kleider , die,
entsprechend der allgemein herrschen¬
den Sitte , dem Konfirmationskleid
gleich noch hinzugefügt werden , gelten
dieselben Formen wie bei diesen.
Ebenso sind die oben angeführten
Stoffe in hübschen , farbigen Mittel¬
tönen dafür zu verwenden.

Endlich möchten wir noch darauf
hinweisen , daß allzu gekünstelte Haar¬
frisuren als durchaus unpassend für
so junge Mädchen an diesem ernsten
Tage ihres Lebens unbedingt zu
vermeiden sind . S . v . B.

Bczugquellc sür Stoffe u . s. w . :
Berlin , Rudolph Hertzo g , Breitc-
stratze 13,15 ; sür fertige Kleider:
G . Gradnauer , Jä

'
gcrstraßc 27.

Die Form der Kleider beschränkt sich auf einen ziemlich
weiten Rock ohne jeden Besatz , der entweder nach oben hin
abgeschrägt oder am obern Rande in sieben kleine Faltengruppcn
gezogen wird , sodaß sich an jeder Naht , auch schon an denen
des Vordcrblattcs eine solche von 4 bis 5 Cent . Breite befindet
(siehe Abb . Nr . 66 ) . Die Taillen werden säst ausschließlich in
Blusensorm und nur ausnahmsweise bei bereits entwickelter
Figur anschließend gearbeitet.

Die beliebteste Garnitur für Konfirmationsklcider sind plis¬
sierter Chiffon , Spitzeneinsätze und Schleifen . Vielfach werden
die Blusentaillen auch mit einer Sammetpassc gearbeitet . Sehr
hübsch ist z . B . eine Form , wie sie Abb . Nr . 65 zeigt , bei der
man den Stoff rund um die Passe mehrmals in etwa ' . Cent.
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irr . g . Xillkaelies Xüelrenlcissen mit Xlaelistioli
vorrieranI , kür eins StntiUetuie . <nisr -u Xr  6 .)

irr . 4 . Heil cker Xükklarbeit sn irr . 11 . OrlxillalxcSsse
Xr . 5 . Xorsett ikorackelialtkrl kür

, dlückvliou von 13 — 14 Andren.

mnstsr -Logsns , Xr . XIV , Xix 81—91

irr . 3 . Scliürre ans Isiolitsm Seicksnstotk
mit irisviier Spitsonardeit.

Loxons , Xr . XVI , 1'i^ . 95 nock 96.

11 r . :i . Schürze ans leichtem Seikien-
stass mit irischer Spitzeimrbeit.

Mustcrvorzcichnungrn: Rucks, d. Schnittmuster-
Bogens, Nr . XVI , Fig . 95 und 96.

Die Abb . zeigt eine der reizenden , in
den verschiedensten Farben vorhandenen , sei¬
denen Schürzen , für welche als Verzierung
die zur Zeit so beliebte irische Spitzenarbeit
verwendet ist ; wie wohl allgemein bekannt,
wird diese hübsche , sehr loh¬
nende Arbeit mit paint -1g.ee-
Bändchen ausgeführt.

Unser Original ist aus
einem 00 Cent , langen , 53
Cent , breiten Teil von blaß¬
blauem , geripptem Seidenstoff
gefertigt und unten mit einer
breiten Bordüre , oben mit fünf
kleinen Figuren verziert . Für
die Bordüre überträgt man die
Borzeichnung » ach Fig . 96,
für die Einzelfiguren je nach
Fig . 96  des Schnittmuster-
Bogens auf Wachstuch oder
Pausleinen , heftet dann längs

Xr . 7 . kesang-
dneliäeolcel mit

Xolssebnit ^ersi.
(Hierzu Xr . 8 .)

Xr . 6 . SteruLxur mit Lörteken 211 Xr . 9.
Orissina^ rö88o.

11r . 7 und 8 . Gtsanglmchdrckel
mit Holzschnitzerei.

Die Deckelhälften aus rötlichem Birnbaum-
Holz sind 8 Cent , breit , 13 '/ - Cent , hoch und
etwa ' . Cent , stark . Die Vorderseite zeigt er-
llabcn , auf fein gepunztem Grunde , ein Kreuz,
umgeben von Passionsblumen ; ein Kelch zien
die Rückseite des Buches . Nach Belieben kann
an seine Stelle auch Monogramm und Datum
treten . Hergestellt wird die Schnitzerei in der
schon oft beschriebenen Weise , sodaß man zuerst
alle Konturen einstemmt und dann den Grund
vertieft . Dann werden Blumen und Ranken

ein wenig modelliert , worauf man das Ganze mit feinstem
Sandpapier abreibt und mit dem Zierbohrer die Zeichnung
hereinbringt . Der Grund ist erst nach dem Wachsen zu Punzen
und dann nur noch einmal leicht überzubürsten s?- ,»os.

11r. 9 und 6 . Einfaches Hucken Kissen mit Flach-
stichverziernng, für eine Stuhllehne.

Das zierliche , 23 Cent , breite , 41 Cent , lange Kissen ist
auf der Vorderseite , über gelblichem Satin , mit einer leichten
Stickerei , auf der Rückseite mit blaugrllnem Filzstoff bekleidet.

Die Stickerei wird im Flachstich mit waschechtem Stickgarn
(Perlgarn ) auf cremefarbenem Kongrcßstoff ausgeführt und
dem Kissen mit leichten Stichen gcgengcnäht , sodaß der
Teil zum Reinigen ohne Mühe losgetrennt werden kann Drei
gezähnte Zackenstreisen aus Filzstoff begrenzen den Rand des

Xr . 8 . Kosaug-
bnoliäeolcel mit
Xol2scliiiit ?erei.

(2» Xr . 7.)

ktsstiolltes lablettckeokclien.
MustervorzisiekiiuiiF : VorÄerZ . 6 . Lodnitt-

Kissens , das an den Ecken mit Quasten
aus farbigem Filzstoff verziert wird ; eine
03 Cent lange , in der Mitte Oescn
bildende Doppclschnur dient zum An
hängen des Kissens , das auch für Dop
pelkissen zu verwenden ist Abb . Nr 0
zeigt einen Teil der Stickerei in Ori
ginalgröße , wobei , wie ersichtlich , die
wagerechtcn Flachstiche über zwei bis
zehn Fäden des Gewebes nach einem
Faden Zwijchenraum auszuführen sind,
und zwar hat man je die drei Stern
figurcn der äußeren und mittleren
Reihe versetzt treffend mit blaugrauem
und fraisefarbencm , die übrigen Sterne
mit blaugrünem , die schmale Borte
des Außenrandcs mit letzterem , sowie
bronzefarbenem Garn zu arbeiten . Die
schuppcnartig aufeinanderliegenden

Zackens !? , ifcn erfordern einen 3 Hz Cent
breiten , blaugrünen , einen 3 Cent,
breiten , blaugrauen , sowie einen 3 Cent
breiten , modefarbenen Streifen , die,
aufeinander geheftet und an den Ecken
kleine Fältchen bildend , zwischen die
Kissennaht zu fassen sind Je zwei
1 Cent , breite , 8 Cent , lange Stoff
streifen in den gleichen Farben ergeben
den untern Teil , 3 Cent , große , runde,
mehrfach zusammengefaßte Stoffplatten
den rosettenartigen , obern Teil der
Quasten , die nach Abb . an den Ecken
zu befestigen sind.

Xr . 1l>. Xorsett kür Aüüolikn von 7— 8
ckallren (ank bsicken Seiten ?n traxeuN

Xr . 12 . keil üer Lorüüre su Xr . 14.

Xr . 14 . Servisrtisoliäeolle aus I -einenstock . >Hier -m Xr . IS .>

der Konturen in bekannter Weise
1 Cent , breites , gelbliches , wollenes
point -Iace -Bändchen auf und verziert
den Fond nach Angabe mit Rädchen,
sowie in den übrigen Figurcn mit
Kreuznahtstichen von starker , hellgelber
Kordonnetseide ; die Kreuznahtstiche
werden zum Teil längs der Mitte mit
einem gleichen Faden durchzogen . Nach¬
dem die Arbeit von der Unterlage
gelöst ist , setzt man die Bordüre längs
des obern Randes der Bogen dem
Schllrzenteil auf und schneidet den
Stoff unterhalb der Bordüre den Bo¬
gen gemäß fort , legt die Schnittkanten
um und befestigt sie mit dem Bünd¬
chen , welches am untern Rande der
Bogen nochmals ausgenäht wird ; die
Seitenränder der Schürze begrenzt ein
gleiches Bündchen.

Die Einzelfiguren sind 5 Cent,
unterhalb des obern 'Randes in Zwi¬
schenräumen von etwa 7 Cent , auszu¬
nähen , worauf man den Stoff unter¬
halb der Figuren fortschneidet , sowie
je zwischen den Figuren bis auf 3
Cent . Breite , ein Köpfchen bildend,
dicht cinkräust ; zuletzt setzt man der
Schürze als Gürtel ein 2 '/ , Cent,
breites , hellblaues Ripsband unter,
das an der linken Seite unter einer
gleichen Schleife geschlossen wird.

l" ,' i »l

vrixinalxiSsse.

Xr . 11 . Xorsettsolloner mit Aeliäicklter ? asse.
(Lslsr^u Xr . 4)

Xr . 13.
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Xr . IS . kür Knaben von 12 — 13 lasirsn.

Nr. 11 und 4 . Korsettschoner
mit gehäkelter paffe.
(Abkürzungen siehe Seite 80 .)

Die hübsche , mit Häkelgarn Nr . 5V gear¬
beitete Passe , die , etwas vergrößert , sich auch
zur Hemdenpasse eignet , ist einem einfachen,
gewebten Korscttschoner, wie ersichtlich , gegen¬
genäht . Man hat dasür die angewebten Achseln
mit Berücksichtigung der Abb. spitz abzuschrägen
und die Schnittkanten sorgfältig zu säumen.
Die Passe besteht, wie ersichtlich , aus einzelnen,
incinandergeschlungenen Ringen , die je zu bei¬
den Seiten von mehreren Touren begrenzt
werden (siehe Abb . Nr . 4) . Für einen Ring
arbeitet man , wie folgt : 31 Lm . zur Rundung
geschlossen , dann 4 Lm . und 30mal abw . 1 St.
in die nächste M ., 1 Lm . ; zuletzt 1 f . K . in
die 3 . der ersten 4 Lm . Die solgenden Ringe
sind in gleicher Weise auszuführen , doch hat
man vor dem Schließen zur Rundung die
ersten M . des Anschlages von unten nach oben
durch den vorigen Ring zu leiten . Die Passe,
die gleichzeitig den obern Teil der Aermel er¬
giebt, erfordert 62 Ringe , deren letzter dem
ersten anzuschlingen ist . Hierauf häkelt man
für den untern Teil der Aermel je 12 gleiche
Ringe , wobei je der 1 . und letzte dem nächsten
und 9 ., sowie dem 32 . und 4t) . Ringe der Passe
ang . wird . Alsdann arbeitet man für den
obern Rand der Passe , 1 . Tour .- * 1 St.
um die Lm . vor der zwölftletzten St . eines
Ringes , 5mal abw . 1 Lm ., 1 St . um die
nächste Lm ., dann 1 Lm . und vom * wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . St . — 2 . Tour:
Mit einem neuen Arbeitsfaden ,

* für 1 Kreuzst.
1 vierfache St . um die nächste und 1 dpi . St .,
die init dem mittleren Gliede der vierfachen St.
zus . zugeschürztwird , um die zweitfolgende Lm . ,
4 Lm ., 1 dpi . St . in die zus . zugeschürzten M .-Glieder, vom
* wiederholt , doch hat man die vierfache St . stets um die
zuletzt verwendete Lm . zu arbeiten ; zuletzt 1 f . K . in die 1.
Kreuzst. — Z . Tour : * 2 durch 5 Lm . getrennte f . M . um
die nächsten und folgenden 4 Lm ., 2 Lm ., 6 je durch 1 Lm.
getrennte dpt . St . um die folgenden 4 Lm ., dann 2 Lm . und
vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . — 4 . Tour:
^ 2 durch 4 Lm . getrennte f . M . um die nächsten 5 Lm ., 1
f . M um die folgenden 2 Lm ., 5mal abw . 4 Lm ., 1 f . M.
um die nächstfolgenden einzelnen Lm ., dann vom * wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . Hierauf begrenzt man
die Aermel in gleicher Weise und arbeitet dann an der an¬
dern Seite der Passe und der Aermel eine Tour wie die 1
Tour , doch hat man die 1 . St . stets um die Lm . nach der
2 . St . eines Ringes auszuführen und an den Aer
mein stets statt 6 St ., 7 St . zu
häkelt man , jedoch nur um

Ar . 16 . Frisiermantel 5är Hnuxe Alääolieli.
Soknitt und Vssciir . : Vorder», d . Loknitt-

innster-LoZen», Ar. V , 23—25.

Nr . 17 . AlorAeHaeke kür
(Hierzu Ar. 46 .) Keknitt und
d. Leknittinustsr-LoSSNS , Ar.

HunAe Alädolieii.
Leseiir . : Vorder».
III , l 'is . 15— 17.

arbeiten . Alsdann

den vordem Passenteu , i.
Tour : Stets abw . 1 f.
M . um die nächste Lm ., 5

St . übg . — 2.
1 f . M . um die

5 Lm ., 1 Lm . , 4
1 Picot (das sind

Lm ., 2
Tour:
nächsten
je durch

Xr 19. Korsett mit kammleiulago
kür sauge Krauen.

Xr . 29 . Xüelcansiobt
ru Xr . 22.

Xr . IS . Klelü
mit lelebt ru
ervelternüer

lavlroutackle , kür
sauge Krauen.

NUoüs . a . govuitt-
Xr. XI

°
Kis

°
üü—«S.

Xr . 21 . Xleiü aus Krsppstokk unü Ktlaz.
Lssoür . : Vorüsrs . ü ZeUrnttmustsr -Kogens.

Xr . 22 . Sssollsebaktstoiletts lm kosebmaek üsr 2elt Kours XVI . ,
kür sauge Krauen.

(klierru Xr . 20.) ZeUnittUdorsioM 2UM Hook Kig. I—V, sowie IZsseür. :

4 Lm ., 1 f . M . in die vorhergehende M .) getrennte St.
um die solgenden 5 Lm ., 1 Lm . , vom * wiederholt.
Schließlich befestigt man die Passe von der Rückseite
aus an dem Schoner und leitet durch die Kreuzst.-Tour
rosa Seidenband , das vorn und auf den Aermeln zier¬
liche Schleifchen bildet . (75.- 10)

Nr . 1 :1 . Gesticktes Tablettdeckchen.
Miistervorzeichnung: Vordcrs. d. Schnittm.-Bog .. Nr. IX. Fig «2.

Das 44 Cent , lange , 35 Cent , breite Deckchen ist
aus weißem, englischemSatin gefertigt und schließt mit
einem 3 ' s, Cent , breiten Hohlsaum ab . Die Bordüre,
zu der Fig . 42 die Vorzeichnung giebt , wird mit dun
kelroter, waschechter Seide * ausgeführt ; die Ranken des
Musters sind im Stielstich gearbeitet , die Figuren in
ersichtlicher Weise teils im Plattstich gestickt , teils im
Stielstich begrenzt und mit den verschiedensten Zierstichen
gefüllt . (?S,0Z7)

Nr . 14 n . 12 . Serviert ! schdrcke aus Keinenstoff.
Mustcrvorzeichnung: Vorder), d . Schnittm. Bog ., Nr. IX. Fig . 41.

Die 74 Cent , große Decke ist aus weißem , mittel¬
starkem Leinen gefertigt und schließt oben mit einem
schmalen Saum , unten , sowie an den Querseiten mit
einem 2 Cent , breiten Hohlsaum ab . Die geschmackvolle
Bordüre hat man nach Fig . 44 . sowie nach Abb . Nr . 12,
welche das begrenzende und sich an den Querseiten , fort¬
setzende Börtchen zeigt, mit blauem Stickgarn (Nr . 35)
in drei Schattierungen , sowie weißem Glanzgarn im
Platt - , Stiel - , Knötchenstich und den verschiedensten
Phantasiestichen auszuführen ; so sind z . B . die im brei»
ten Plattstich umrandeten Blätter der großen Mittel¬
blüte mit Glanzgarn im Fischgrätenstich, die seitlichen,
länglichen Blattformen reihenweise mit Platt - und Kreuz¬
nahtstichen zu füllen , während einzelne Blätter nur im
Kreuznahtstich, sowie mit gegeneinandergekehrten, schrägen
Stichen überstickt , einzelne kreuzweise überspannt werden.
 s ?Z,106)

*Zu beziehen durch P . Lindhorst , Berlin , Mohrenstr. 38 III.
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Ilr . 27 . Kragengarnitur für junge Mädchen.
Für die höchst geschmackvolle Garnitur ist rosa

plissierte Seidcngaze und 6 Cent , breites , rosa Rips¬
band verwendet , welches in sehr hübscher Weise mit
Vergißmeinnicht und Anemonen bemalt ist . Den
obern Rand begrenzt eine doppelte , S Cent , breite,
in dreifache Tollfalten geordnete Rüsche aus Gaze.
Die Garnitur wird hinten unter einer flotten
Schmctterliugsschlcife von unbemaltcm Bande ge¬
schlossen . -

11r . 32 . Kleid aus Hellem und
dunklem Tuch.

Sehr hübsch wirkt das aus braunem und
sandfarbenem Tuch zusammengestellte Kleid,
dessen fußfreier Tütenrock von ersterem Stoff
mit einem gleichen , faltigen Gürtel abschließt.
Die Taille ist vorn mit einem breiten , hinten
mit einem schmalen Einsatz von in Säumchcn
genähtem , Hellem Tuch ausgestattet und wird
vorn unter einer Tollfalte von gleichem Stoff
geschlossen . Auf der letzteren treffen die drei
zugespitzten , mit Bronzeknöpfen geschmückten
Spangen , die den Vorderteilen aus dunklem
Tuch augeschnitten sind , aneinander . Hinten
ist der Einsatz nur etwa bis zur Mitte des
Rückenteils geführt und endet daselbst unter
einer vom Gürtel aus nach oben geleiteten
Spange , die ebenso wie die Rückenteile aus
dunklem Tuch besteht . In
Keulenform geschnitteneAer-
mel , sowie ein Stehkragen
von gleichem Stoff , den
vorn eine kleine Schleife
ziert , vervollständigen die
Taille . MW»

Die aparte Form des Ms
Kleides , das in den an - z»
gegebenen Farben aller¬
dings sehr fein und ge¬
schmackvoll erscheint , läßt
sich bei der Vorliebe für
Tuchkostüme zur Frühlings - ^
zeit auch in andern Zusam-
menstellungcn verwenden . ^ i ?
Sehr hübsch ist z . B . Dun-
kelgrün nnt Beige , Blau
mit Creme u . dergl . m.

Kr , 23 . Vesticlctes vorleben kür
Xleiüerxnrnitureu. Kr . 26 . Kestüobtos vorleben kür

XleiaerAnrnituron.

11r. 28 und 29 . Moderne Koil - und
Gefellschaftsfächer.

Ganz entzückend wirkt der Fächer Abb . Nr . 28,
dessen schönem Schildpattgestcll unzählige , winzige
Stahlplättchen eingelegt sind . Die mit einer seinen
Spitzcnapplikation überdeckte Bekleidung von weißem
Tüll ist mit Hunderten von kleinen Stahlflittcrn

übersäet , die auf dem durchsichtigen Grunde
je nach der Beleuchtung bald hier , bald
dort aufblitzen und den Fächer wie in
Silberglanz getaucht erscheinen lassen,

b Eine lange Schleife von weißem Seidcu-
I band schmückt den Griff.

Das teilweise durchbrochene , rosa
lackierte Gestell des zierlichen Fächers Abb.
Nr . 29 ist mit seinen Blümchen in mat¬
ten Farben übermalt und mit einer rosa

Bandschleife , sowie einer
sM Bekleidung von mattrosa

' >» - X Seidengaze versehen . Letztere
u schließt etwa längs der Mitte

b M Ht V einen zarten , cremefarbenen
-s M , Spitzeneinsatz ein und wird
l M M durch eine gleiche , schmale

l S M » « Spitze begrenzt . Am obern,
X MD bogig ausgeschnittenenRan-

W de liegen dem Fächer grö-
ßere , unterhalb des Einsatzes

D kleinere Rosetten von rosa
Gazeband auf , in deren
Mitte kleine Grelots von
rosa schimmernden Perlen

Ml befestigt sind . t?- ,2ss;

Kr . 27 . Xr^Aellßarnitur kür -

Kr 24 unä 2S . lailksu-
Garnituren ausverlxasse

monterie.

Kr . 28 unä 23 . bloüerne Lull
unü Kossllsobuktsküober.

Kr . 33 . Xlolü uns tktlas mit kaserüsvllsn,
auob als Stanässamtstoikstte AeoiAnot.

Kr . 32 . Xleiü uns bollern unü
äullblem lkueb. Nr . 60 und 61 . Taschklltiichrr,

?ur Ksnllnnation groigurt.
Zur Vervollständigung der für eine

Konfirmandin bestimmten Ausstattung gehört
auch ein besonders hübsches Taschentuch , das
meistens aus einem kleinen Batistsond besteht
und mit einer schönen , breiten Bordüre ab
schließt . Von unsern Vorlagen ans feinstem
Leinenbatist zeigt das Taschentuch Abb . Nr . 53
eine sehr wirkungsvolle , an den Ecken sich
verbreiternde Pointsbordüre , während das
Taschentuch Abb . Nr . 51 durch eine schöne
Bordüre in poink - ckuolrssss begrenzt wird.

Nr . 52 . Teil einer Hemdenpasse
in IveMickerei.

Die Abb . zeigt die Hälfte des vordcrn
Teils einer durch ihre Form besonders für
junge Mädchen geeigneten , auf der Achsel
zu schließenden Passe , deren obere Lan-
guettenbogen sich längs des runden hinlern
Teils , sowie der Aermel fortsetzen . Die
Stickerei hat man entweder auf einer Passe
aus doppeltem Stoff zu arbeiten , welcher
das Hemd augekränst wird , oder , wie Abb.
Nr . 42 zeigt , auf dem Hemd auszuführen.

^73,098^

Nr . 24 und 26 . Taillengarnituren
ans Perlpassemcnterie.

Zu der äußerst effektvollen , zu changieren
der Seide sich eignenden Perlgarnitur Abb.
Nr.  24 sind Jettplättchen , kupferfarbene und
bronzegrüne Krystall - und Metallperlen verwen¬
det . Sie bilden in graziöser Zeichnung eckige
Teile , die auf den Schultern und vorn in der
Mitte mit einem sternförmigen Ornament ab¬
schließen . Den untern , geraden Rand begrenzen
Perlengehänge mit Grelots , die an den Seiten
lang herniederhängen und sich nach der Mitte
hin verkürzen.

Einen ebenso kleidsamen wie eleganten
Schmuck für eine einfache , glatte Taille aus
dunklem Seiden - oder Wollenstoff bildet die für
einen eckigen Ausschnitt gearbeitete Garnitur
Abb . Nr . 25 , die den ganzen vordcrn Taillen
teil überdeckt . Die auf der linken Achsel ge¬
schlossene Garnitur besteht aus breiten , schwar¬
zen Perlborten , von denen zwei sich auch über
den Rücken fortsetzen . Die einzelnen Borten
sind durch feine Perlschnüre und große , ge¬
schliffene Jettsteine miteinander verbunden und
werden am Taillenabschluß durch einen Halb¬
gürtel von gleicher Borte zusammengehalten.
Besonders hübsch wirkt die Taille , wenn der
Ausschnitt , wie es unsre Abb . veranschaulicht,
mit Heller , farbiger Seide oder Seidengaze ge¬
füllt und der Stehkragen mit gleichem Stoff
überdeckt wird , der hinten in eine volle Schleife
zu ordnen ist . ^?s,«si . iss;

Kr . 33. 11n2UA kür Xonununillantinnen.

Nr . 30 . ülrist aus Mas mit Gazcrllschen,
auch als Standrsamtstailrtte geeignet.

Die anmutige , jugendliche Form des Klei
des , die bei schwarzen Stoffen besonders bemer¬
kenswert ist , macht die Toilette vorzüglich geeig
riet für junge Damen . Aus schwarzem Atlas
besteht das elegante Kleid , dessen weiten Tüten
rock ein seitwärts mit einer Schleife verzierter
Bandgllrtcl begrenzt . Die hinten unter einer
Tollfalte geschlossene Taille ist vorn mit einem
faltigen Einsatz von cremefarbenem Surah ge¬
schmückt, dem sich an beiden Seiten je drei schmale
Atlasblenden anschließen . Letztere sind , wie die
Abb . zeigt , mit schmalen , mit Flittern benähten
Frisuren von schwarzer Scidengaze verziert.
Gleiche Gazesrisuren umranden die eckig geschult
tcncn Ueberfallteile , die den Kenlenürmcln auf¬
liegen . Dem mit Atlasband überdeckten Steh
kragen schließt sich ein jabotartigcr Teil von
breiter , cremefarbener Spitze an.

Nr . 31 . Kleist aus leichtem Seidenstoff.
Das hübsche Kleid , dessen Form sich auch

für ältere Damen eignet , ist aus blauem , dun¬
kel gemustertem Seidenstoff gefertigt und be¬
steht aus einem fußfrcien Rock , sowie einer mit
Kculenärmeln verbundenen Schoßtaille . Der
Schoß bildet seitwärts tiefe Tüten und ist hinten,
sich zuspitzend , fächerförmig gefaltet . Die Taille
ist vorn und hinten auf der Grundform von
blauem Taffet mit cremefarbener Guipürespitzc
bekleidet und vorn mit miederartig geschnittenen
Teilen überdeckt , von denen aus breite Stoß¬
enden nach den Achseln geführt sind . Der glatte
Rückenteil ist gleichfalls oben geschlitzt und auf
den Achseln mit den Vorderteilen zugleich je mit
cincrMosette zusammengefaßt . Dem Stehkragen
aus Seidenstoff liegt Guipürespitze auf . ^ s.- oiz

Kr . 34 . UnsuA kür Xonnnunillantinnen.
Scünitt unü Vv

^
^

Nr . 53 . Nirrter Teil einer Taschen-
tuchstorstüre in xoiiil -Iaee -Arkeil.

Unter allen genähten Spitzen ist die mit
xoint - Iaoe - Bündchen ausgeführte irische Spitze
diejenige , die mit der geringsten Mühe großen
Effekt verbindet ; man giebt deshalb zur Zeit
dieser Handarbeit vor allen derartigen den Vor¬
zug und verwendet sie nicht nur für Taschen¬
tücher und Kragen , sondern auch für Gardinen,
Teckchen : c.

Zur Anfertigung der hübschen Taschentuch¬
bordüre in unsrer Vorlage überträgt man das
Muster auf feinen Batist , heftet diesem dunkles
Wachstuch unter und näht dem Batist , mit fei¬
nem Spitzengaru , für das Muster schmales , wei¬
ßes xoink -kaoo - Bändchen auf ; hierbei hat man
jedoch den Stoff zwischen den schmalen Figuren
längs der Mitte «anzuschneiden , sowie inmitten
der breiten Blattfiguren bis auf '/z Cent . Breite
fortzuschneiden , dann die Stoffkantcn unter das
Bändchen zu streichen und niit festzunähen.
Hierauf wird für die verbindenden Stäbe der
Faden hingehend gespannt und zurückgehend nach
Abb . mehrmals umwunden , sowie für die blatt¬
artigen Stäbe in den Figuren mit dichten Lan-
guetteustichen umschllrzt . Den übrigen Teil der
Figuren füllt man auf verschiedene Art im Lan
guettenstich , indem man reihenweise abwechselnd
Languettenschlingen und um diese Muschen und
Stabfiguren aus dichten Languettenstichcn arbei¬
tet ; zuletzt verziert man die Figuren in der
Mitte mit Rädchen und führt für die Picots am
Außenrande stets abwechselnd eine Languetten-
schlingc um das Bändchen und einen Languet-
tenstich um die Schlinge aus

Nr . 35 . kestioktes Xleiä kür Alääoüeu von 4 — 6 daüreu.

Nr . VIII , 37—40.
Nr . 39 . desellseüaktstoilette mit dassdluse

uuä ^äokoüeu.
Dssolir . : Rüeks . <1. Loünittniuster -jkoFeQS.

28 . Lesellsoüaktstoilette aus drooüiertem
« SeiäeustoK, mit kerleustiokerei.

Nr . 40 . XleiS kür Alääoüeu von 10 —11 5akrsu.

Nr . IV , NiZ . 18—22/
^ NoseuL,

Nr . 37 . desellsoüaktstoilette aus ^.tlas.
?erleu - uuä SxitseuAaruitur.

Leselir . : Vorder ». d. Lokuittinuster -I^ogeos

Nr . 36 . viuertoilette mit Kaaeüluse.
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Nr . 58 . Gestrickte Krankenjacke für Damen.
Erforderliche Wolle : 200 Gramm.

lAbkürzungen flehe Seite  SV.)

Die sehr praktische Jacke , welche von leidenden , den Tag im
Bett zubringenden Damen bei kühler Zimmertemperatur gern ge¬
tragen wird , ist mit dreifacher , weißer Zephyrwolle und starken Stahl¬
nadeln gestrickt und vorn mit Knopsschluß , sowie einer Schnur zum
festern Anschluß der Halsrundung versehen . Man arbeitet die Jacke
im Streifendessin vom untern Rande aus , auf einem Anschlage von
305 M . , hin - und zurückgehend wie folgt , 1 . Tour : Rechts . (Die
1 . M . wird stets abgehoben , die letzte M . rechts gestrickt , wir er¬
wähnen beide nicht mehr ) . — 2 . Tour : ( Rechte Seite der Arbeit ) ,* 6 L ., dann 1 L . , 1 R ., 1 L ., vom * 32mal wiederholt ; zuletzt 6
L . — 3 . Tour : Stets die 6 L ., rechts , die 3 folgenden M . wie in
der 2 . Tour , jedoch versetzt treffend . (Diese 3 M . werden stets in
dieser Weise versetzt treffend gearbeitet .) — 4 . Tour : Wie die 2.
Tour , doch die 4 mittleren der 6 L . , rechts . — 5 . Tour : Wie die
3 . Tour , doch die 4 mittleren M . links . Die 2 . bis 5 . Tour bilden
1 Mstrs ., der bis zu den Achseln noch 57mal wiederholt wird , doch
hat man zur Erzielung der Form an den Seiten und in der hintern
Mitte einen Keil auszuführen , wofür man in der 1 . Tour des näch¬
sten Mstrs . vor und nach der 6 . linken M . des 8 . dieser Streifen,
je 2 M . zus ., dann die 3 versetzt treffenden M . nach dem 17 . Streife»
zus . , sowie vor und nach der 1 . linken M . des 27 . Streifens je 2 M.

zus . strickt und diese Abnehmen
dann stets in der 1 . Tour der
folgenden 8 Mstrs . wiederholt.
Außerdem nimmt man je für
einen Keil unter dem Arm in
dem 35 . Mstrs . zu beiden Sei¬
ten der Mittelmasche der Sei¬
tenkeile je 1 M . zu , wieder¬
holt diese Zunehmen in den
folgenden 7 Mstrs ., wobei die
neu aufg . M . im Dessin abzu¬

stricken sind , und vollendet dann die
Vorderteile der Jacke je auf den
äußern M . bis zur Mittclmasche
des Keils , den Rückenteil ans den

^ ^ i? I!' IX U'—^ dazwischen liegenden M . im Dessin,- 4 . 4- ^ ^
^ man je die den Aermel-

löchern zunächst befindlichen 3 M.
stets ganz rechts zu stricken . Für
die Halsrundung läßt man von den
M . der Vorderteile am Schluß des
54 . Mstrs ., dann in jeder zweitfol¬
genden Tour je 4 der äußern M.
unberücksichtigt , arbeitet an den»
Rückenteil die letzten 2 Mstrs . je auf
den äußern 40 M . , wobei sie 3mal
gleichfalls um je 4 M . wie zuvor
verkürzt werden und kettet dann je
die Achselmaschen des Vorder - und
Rückenteils zus . ab . Alsdann ar¬
beitet man ans sämtlichen M . 3 links
und 1 rechts erscheinende Tour , dannXr . 47 null 48 . 0nterts .il.le null -Look kür fange

6. Loknittmustsr -VoZkiis, Nr . XIH , I 'jF. 78—80
nllä VI—VHI.

Xr . 40 . Vürüersnsieüt
2n Xr . 17.

Xr . 43 . Vrnkfallrsxg .ietot kür fange liläüclren.

Nr . 57 u . 59 . Papierkord mit gestickter Garnitur.
Für den hübschen , etwa 42 Cent , hohen , mit drei im

Flachstich verzierten Garniturteilen , sowie mit farbigem Fries¬
stoff bekleideten Papierkorb kann man mit leichter Mühe das
Gestell selbst anfertigen . Man hat hierfür einer runden , etwa
28 Cent , großen Holzplatte , die als Boden dient , drei erfor¬
derlich lange Stäbe einzufügen , diese oben durch einen Rohr¬
reifen zu verbinden und mit einem die Wand des Korbes
bildenden , starken Pappeteil zu umgeben ; dem Bodenrand
nagelt man zum festern Halt des Ganzen noch einen Rohr¬
reifen auf und schraubt goldbronzierte Kugelfüße ein . Hierauf
führt man zunächst die Stickerei nach Abb . Nr . 59 je auf
einer 23 Cent , breiten , 36 Cent , langen , mit eingeweb¬
ten Goldborten verzierten Bordüre aus dunkelblauem,
nordischem Javastoff mit nordischer Wolle , sowie feiner
Goldschnur aus ; hierzu hat man für jede Type 1 Stich
über 2 Fäden Höhe des Gewebes nach 1 Faden Zwi¬
schenraum zu berechnen und die Stiche , wie ersichtlich,
über 2 bis 10 Fäden zu sticken. Nach Vollendung der
Stickerei spitzt man die Teile nach Abb . zu und setzt
ihnen schmale , bronzesarbene , bogig gezähnte Filzstoff-
streifcn unter . Alsd « nn bekleidet man den Korb vom
untern Rande aus zunächst 20 Cent , hoch glatt mit terra-
cottafarbenem Friesstoff , garniert ihn dann mit den je
9 Cent , weit voneinander entfernten , gestickten Teilen,
sowie zwischen denselben mit gefaltetem Friesstoff , dessen
Ansatz durch die gezähnten Filzstoffstreifen gedeckt wird.
Den obern Rand des Korbes , der innen glatt mit terra-
coltafarbenem Satinfntter zu versehen ist , umgiebt eine
gleichfarbige Friesstoffpuffe , die außen , wie ersichtlich , mit
kleinen , gezähnten Bogen abschließt ; den untern Rand
Ves Korbes saßt man mit einem etwa 6 Cent , breiten,
dunkelblauen , bogig gezähnten Friesstoffstreifen ein und
befestigt unterhalb der saltigen Teile , der Abb . gemäß,
starke , farbige Schnüre , sowie Wollenbällchenbüschel ans
verschiedenfarbiger Wolle . )7s,os-f

X.
»r . SS . leii
einer llemäeo-

passe tu Veiss-
Stickerei.

Kr . Z0 unä S1 . rascllentücller,
rar ücnürmation Akkißnet.

Hr . S3 . Vierter 1leil einer lrasckentuckbcränre in xoi »t - Iace - ^ .rbeit.
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^ L r̂audiau , cD(xviä, ^Veiss, I 'ood . Xr . 6l ) . Leil einer ^ ellä ^ elten Xinüer >va ^ eiil1eeiie . Xr 61 dekäkeltes Hanü
irr . S9 . « ustervorluge SU Xr . S7 .

'
^ b« it -tüs °b °be ->.

Xr . S4 . Xngliscbes Xleiä iu.it I-it ^eiißuruitnr.

für eine Löcherreihe stets abw . 1 R . , 2 R . zus . . imal umgeschlagen,
und hierauf 1 rechts , sowie 3 links erscheinende Touren , worauf
man die M . abkettet , aus den M . des vordern Randes je 1 M . auf¬
strickt und 3 links erscheinende Touren ausführt . Für den Aermel
arbeitet man vom untern Rande aus beginnend , hin - und zurück¬
gehend aus einem Anschlage von  SV  M ., 1 . Tour - (Die 1 . und
ietzte M . wie zuvor .) Stets abw . 4 R ., 4 L . — 2 . bis S . Tour:
Die M . müssen wie die M . der 1 . Tour gestrickt erscheinen . —
S. Tour : Stets abw . 2mal 2 R . zus . gestrickt , 2mal 2 L . zus . ge¬
strickt. Dann folgen 36 Touren im Rippendessin ( 2 R ., 2 L ) , hier¬
auf 3 links und 2 rechts erscheinende Touren , worauf mau den
Aermel im Dessin 45 Mstrs . hoch herstellt ; hierbei nimmt man
jedoch in jedem zweitfolgenden Mstrs . nach der 1 . und vor der
letzten M . je 1 M . zu , die im Dessin zu verwenden sind , läßt in
jeder Tour des 41 . bis 44 . Mstrs . je 5 , in dem 45 . Mstrs . je 4
der äußern M . unberücksichtigt stehen , strickt auf sämtlichen M . 3
links erscheinende Touren , kettet die M . ab und näht den Aermel
zus . Um die Halsrundung häkelt man alsdann stets abw . 1 f.
M . um die nächste Randmaschc , 5 Stäbchenmaschen um die dritt
folgende M . , 2 M . übg . ; um die übrigen Außenränder der
Jacke jedoch statt der 5 Stäbchenmaschen , 4 Lm . ; durch die Löcher¬
reihe leitet man schließlich eine erforderlich lange , mit Quästchen
endende Lm .-Schnur.

Nr . 60. Teil einer gehäkelten Kinderwagendecke.
(Abkürzungen siehe Seite 80.)

Die hübsche Decke wird mit weißer und hellblauer
Dochtwolle * in einer Abart des tunesischen Häkelstiches,
sowie im Muschcndessin mit einer starken , an beiden Enden
je mit einem Haken versehenen Holznadel ausgeführt . Man
arbeitet auf einem weißen , entsprechend langen Anschlag
von gerader M .-Zahl wie folgt , 1 . Mstrrh . : hingehend,
einen blauen Arbeitssadcn ang . und mit diesem , die nächste
Lm . übergehend , je 1 M . ans jeder M . aufg . , hierauf die Arbeit
gewendet und zurückgehend mit dem andern Hakenende
und der weißen Wolle die M . nacheinander
zngeschürzt . — 2 . Mstrrh . : Mit blauer
Wolle (der zu verwendende Faden wird
stets durch die 1 . M . geleitet ) , hingehend
1 M . übg ., aus dem nächsten senk- und
dem solgenden wagerechtcn Gliede jeder M.
zus . , je 1 M . aufg ., zurückgehend , wie
in der vorigen Mstrrh . Hierauf häkelt
man für den sich anschließenden Muschen¬
streifen , 1 . Tour : Mit blauer Wolle 3
Lm . , für 1 Musche aus der 2 . und 1 . die¬
ser Lm ., sowie aus dem senk- und wage¬
rechten Gliede der beiden nächsten M . zns.

' Zu beziehen durch Gebr . Schuster , Berlin,
Gertraudtenstr . IS/IS.

Hr . S7 . kuxiorüvrb mit Aestioüter
vurnitnr . inisr2u dir . SS.)

Hr . SS . Xrunllsiijuolce , uns einem leil bestebenä.
SobuittNborsiobt , Sticbersivor - eirbnungvn und Nssobr . : Nüeks . S. Sckuittiuustsr-

Nr>S<-us , Nr . XV, ? iz . S2- !>t.
Xr . S6 . Xrunüentisoll mit verstellbarer ? ls .tte.

Nesokr . I Rucks . 6 . Sobvittiuustor -Loßsu - .

je 1 M . aufg ., etwa 2 Cent,
lang ausgezogen und die Ma¬
schen auf der Nadel mit 1 M.
durchzogen und zngeschürzt . *
1 M . aus dem Gliede ober¬
halb der zugeschllrzten Ma¬
schen , 1 M . ans dem hintern
Gliede der letzten der zns . zu
geschürzten M ., sowie 2 M.
aus den 2 nächsten M wie
zuvor aufg ., durchzogen und
zugeschürzt , dann stets vom *

wiederholt . — 2 . Tour : zu¬
rückgehend , mit gleicher Wolle
1 s. K . in das Hintere Glied
jeder M . , doch muß man , da¬
mit die Kettenmaschcn aus der
rechten Seite eine gerade Reihe
bilden , die Arbeit dabei senk¬
recht halten ; zuletzt mit dem
weißen Faden 2 f . K . um die
Randmaschen der 1 . Musche.
Man wiederholt nun stets abw.
diese beiden Streifen , wobei
jedoch die Farben in den

blr . SS . « estrioüte Xrunüensuolie Mstrrh . der Nippenstreifen , so
kür Humen . wie der Muschenstreifen mit¬

einander wechseln Um den
Außenrand arbeitet nian
alsdann wie folgt , 1 . Tonr:
Mit weißer Wolle , stets
abw . 1 St . in die nächste
M ., 1 Lm ., 1 M . übg ., an

den Ecken jedoch 3 je durch 1 Lm.
getrennte St . in eine M . ; zuletzt 1
f . K . in die die 1 . St . — 2 . Tour:
Mit blauer Wolle , 1 f . M . in die
nächste M ., für 1 Bogen 1V Lm .,
1 f . M . in die viertfolgende M .,
dann mit einem neuen , gleichen Fa¬
den 1 f . M . in die 2 . M . zwischen
den beiden nächsten f . M .,

* 10 Lm . ,
1 f . M . hinter dem unbenutzten
Arbeitsfaden in die zweitfolgende
freie M . und nun , mit den beiden
Fäden stets wechselnd , sodaß sich die
Lm .-Bogen umeinander schlingen,
vom * wiederholt . Durch die St . -
Tour wird blaues Seidenband ge¬
leitet und an den Ecken in Schleifen
gebunden.
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Nr . 61 . Gchäkrltrs Hmidnrbeitstnschcheil.
(Abkürzungen siehe unten .)

Zur Anfertigung des mit schwarzem , drelliertem Garn Nr . 40
im Streifenmuster gearbeiteten und mit altgoldfarbencm Atlas-
futtcr versehenen Täschchens häkelt man für einen durchbrochenen
St .- Streifen , der Länge nach , auf einem Anschlage von 138 M .,
stets hingehend , 1 . Tour : 5 M . übg ., 1 St . in die nächste M . ,
titimal abw . 1 Lm ., 1 St . in die zweitfolgende M . — 2 . bis 4.
Tour : Der 2 . Lm . vor der 1 . St . ang ., 4 Lm . , 1 St . um die
nächste Lm ., KKmal abw . 1 Lm ., 1 St . um die folgende einzelne
Lm . ; zuletzt 3 Lm . und der letzten St . der vorigen Tour ang .,
doch wird in der 3 . Tour die nächste Lm . übg . und fallen die
letzten 3 Lm . fort . (Die Anzahl der St . darf sich nie verändern .)
— Den sich anschließenden Rosettenstreifen häkelt man wie folgt,
1 . Tour : 12 Lm ., die Nadel nach rechts führend , der S . Lm.
ang . , 3 Lm . , der 1 . Lm . ang . ,

^ 3mal abw . 5 Lm ., 2 dpt . zus.
zuzuschürzendc St . um die Lm . - Schlinge st , dann 11 Lm . , der 4.
Lm ang ., 3 Lm . , den letzten dpt . St . ang . und vom ^ lOmal
wiederholt , das letzte Mal jedoch nur bis zum st . — 2 . Tour:
An der andern Seite des Rofettenstreifens zurückgehend , ^ 5 Lm .,
2 dpt . St . wie zuvor um die Rundung , 2 Lm ., der vicrtletzten
St . der 1 . Tour des St .- Streifens ang . , 2 Lm . , 2 dpt . St . wie
zuvor , S Lm ., dem Verbindungsglied zwischen den beiden nächsten

in die drittfolgende M . , doch wird die einfache St . mit dem
mittleren Gliede der dpt . St . zus . zugefchürzt , 2 Lm ., 1 St . in
die zus . zugeschürzten St .-Gliedcr , dann 2 Lm ., 2 M . übg ..
stets vom ^ wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in das 1 . Kreuzst . —
5 . Tour : Wie die  2.  Tour . — 6 . Tour : ^ S Lm ., 3mäl abw.
2 dpt . zus . zuzuschürzendc St . in die sechstfolgende M . , 4 Lm.
doch zuletzt statt 4 Lm ., 5 Lm ., dann 1 f . M . in die sechstnächste
M . und stets vom * wiederholt ; zuletzt statt der f . M ., 1 f . K.
in die f . K . der vorigen Tour . — 7 . Tour : 2 f . K . in die
ersten 2 Lm . und ^ 1 f . M . um die 3 . der folgenden 5 Lm.
3mal abw . 1 P . aus 4 Lm . und 1 f . M . in die 1 . Lm . , 1 st
M . um die nächsten Lm ., dann vom ^ wiederholt . — Hierauf
legt man den Teil derartig zus ., daß die Schlitze an den Seiten
liegen , näht die gegenüberliegenden P . des untern Randes an¬
einander , begrenzt den obern Rand in gleicher Weise wie den
untern Rand und fügt das . Futter ein ; alsdann leitet man
durch die Krenzst .- Tour des obern Randes zwei 20 Cent , lange,
polierte Stäbe , befestigt an diesen schwarzseidcne Schnüre und
verziert den untern Rand mit Grelots ; für diese häkelt man
um S zur Rundung geschlossene Lm ., 3 Lm ., IS St . und 1 s.
K . in die 3 . Lm . , dann 3 Lm . und stets 1 St . um jede St .,
schiebt nun eine kleine Holz - oder feste Papierkugel hinein und
arbeitet stets 1 f . M . um jede 2 . M . ; zuletzt werden 6 Lm.
zum Befestigen des Grelots gehäkelt.

Nr . 62 . I 'rübjs .drs - oäsr
ReAenmuntkI (Ulster)
kür jnnA « ltlüäelieii.

Nr . 63 . kslerine kür jun ^ e dlüüclien , mim Xleiü Nr . 66
zmssenü . LeNnittaveisioNt und HösoNr. : Ilüolrs . a . Lalmitt-

inustsr -Vogans , Nr . X, 11 ^ . 54.

Rosetten ang ., vom ^ Ivmal
wiederholt , doch wird stets
der sechstfolgenden St . des
Streifens ang . ; zuletzt 1 f.
K . in die 1 . Lm . der 1 . Ro¬
sette . — Man häkelt nun
noch Smal , stets abw ., die
durchbrochenen St .- , sowie die
Rosettenstrcifen , doch hat man
für die St . -Streiscn statt des
Lm .-Anschlages 6 Lm ., dann
stets abw . 1 f . M . in die
mittlere Lm . einer Rosette,
11 Lm . , zuletzt 6 Lm . zu
häkeln ; am Beginn der 1.
Tour dieser Streifen häkelt
man 1 f . K . in die 1 . Lm .,
dann 4 Lm . und die 1 . St.
in dieselbe 1 . Lm . — Auch
hat man je für einen Schlitz
in der 3 . Tour des 2 . und 7.
St . -Streifens 10 St . zu über¬
gehen und dafür die entspre¬
chenden Lm . zu arbeiten . Mit
dem 10 . Rosettenstreifen wird
der Teil zur Rundung ge¬
schlossen , indem man die Ro¬
setten in entsprechender Weise
dem 1 . Streifen anschlingt . —
Am untern Rande arbeitet
man nun wie folgt , I . Tour:
^ 1 f . M . in die nächste M.
eines St . - Streifens , 4mal
abw . 2 Lm ., 1 j . M . nach
einem erforderlichen Zwischcn-
raum in denselben Streifen,
dann 7 Lm . , 1 s. M . um die
mittleren dpt . St . der Rosette,
7 Lm . , vom * Smal wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K . in die
1 . f . M . — 2 . Tour : 4 L .,
stets abw . 1 St . in die zweit-
folgendc M . 1 Lm . ; zuletzt
1 s. K . in die 3 . der 4 Lm.
- 3 . Tour : Wie die 2 . Tour,
doch die St . um die Lm . —
4 . Tour : Mit neuem Faden,
* für 1 Kreuzst . 1 dpt . St . in
die nächste und 1 einfache St.

Nr . 65 . Xleiü ans Xusvlimir mit 8o.mmetxs .sse
kür XouL .rmsnüinuen.

Nr . XII , Bi^ . —77.

Nr . 66 . Xlsiä aus ? <zxe1iuette kür Xouürmauäiuueu.

Boxens , Nr . X , Bix . 43—53.

Nr . 64 . Xlsiü uiit Lleuüeu ^ aruitur kür Xouür-
viandivnell . Verwendbarer 8ebnitt : siebe Bssebr

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeiten : M . — Masche.
Lm . Luftmasche , abw . — abwech¬
selnd . St . — Stäbchenmasche , f . —
sest, K. — Kettenmasche , dpt . — dop¬
pelt , zus . — zusammen , ang . — ange¬
schlungen , aufg . — aufgenommen,
Mstrrh . — Musterreihe . P . — Picot,

übg . — übergangen.
Strickarbeiten : M . — Masche , L.
— Masche links , R . — Masche rechts,
Mstrs . — Mustersatz , zus. — zusammen,
aufg . — aufgenommen , abw . — ab¬

wechselnd.

Ärzugqurjlt ' ll.
Ltokke : Ruäolxü Nert20A,

Nerrmauu derson , Lerliu.
Kostüme.  Baris : Saison

2
^

31- 34
^

36^
-39. — lVlme. drado^

^ .bb. 1, 20, 22. — d . dradnausr,
däxerstr . 27 : ^ .bb. 18, 64—66. — I.

49 , 62, 63.
' - 7 - ^ b.

käeber , krasenxarnitur und
Bassementerien.  Berlin : d 8 ane r-
wald , Beipsixerstr . 21 : ^ .bb. 28, 29.
— HI. 8tein . Briedriebstr . 199:
^ .bb. 27 . — 8 . Brilles , Botsdainer-
strasse 41 : ^ .bb. 23, 24, 26 . — 6 . N.
lVIewis , 8x>ittelinarbt 11 : ^ .bb. 25.

Zlvrxen .jaebe , ^Väsebexexen-
stünde und Korsetts.  Berlin:
Bndolxb Hertsox : ^ .bb. 16, 41
bis 45 , 47 , 48 , 50—52. — Herr-
mann derson : ^ .bb. 17. — B.
Dem barter , Xoebstr . 50 : ^ .bb. 19.

kinderxaräerode und »Kor¬
setts.  Berlin : Xsrrmann der¬
son : ^ .bb 15. — lVlüllsr , Beip-
2ixerstr . 92 : ^ .bb. 40 . — d . Neu-
mann , Beip^ixsrstr . 82 : ^ .bb. 5. —
d . 8 tsidel , Bsip ^ixerstr . 67 :^ .bd.10.

kranbentiseb.  Berlin : lVlsdi-
2in . ^Varenbans , Xriedriebstr . 108.

Handarbeiten.  Baris : lVIlle. X.
Bimbot , 53 rue Biebelisn : ^ bb. 35,53,
^ .bb. 3, 52 . — ? . Bindborst , l l̂ob-
renstr . 38 : ^ .bb. 9. — debr . lVIosss,

13. — X. V^. Xrnst 8ebmidt,

Hierbei rin dopprtsritigcr Kchilittmustrr -Sogeii,  enthaltend: Schnittmuster  zu  Abb . Nr. s,
sowie die Mustcrvorzcichnungcn

10, 16 — 18 , 34 , 3S, 40 , 42 — 47 , 4g, es , 66,  die  Schnittübersichten  zu  Abb.  Nr.  22,  48,  55,  63,
zu Abb.  Nr . 3 , 13 , 14 . 43 , 44 , 55.
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